


 



Miba-Lokführer WeWaW auf einer richtigen Lok . Natürlich nur ein .,Angeber-Foto!Aber welcher Modellbauer liehe sich nicht auch gerne auf einer Lok fotografieren?

Kaum /. l(I~~hlich, nbvr cle ► irluc•h wahr:

J cett geht fas schon, in's dritte Jahr .'

Wer !acht, hat mehr vom l .ol,en! Mißmut
schadet dem Teint! Oder haben die beiden
wieder mal was ausgeheckt? Jedenfalls
ein nettes Bildchen von WeWaW und sei-

nem Geschäftsführer Oskar Löhnen.

Und nachdem das vergangene Jahr wie-
derum genau andauernd 1 Jahr gedauert
hat, nehme ich an, daß audi das idie fiste
Jahr genau so lang sein wird. Möge es
blühen wie eine Wunderblume, was nicht
heißen soll, daß wir uns wundein sollen.
was uns noch blühen wird . Lassen wir uns
überraschen vom Kommenden - S i e von
den anfallenden, w i r von den uns ein-
fallenden Themen' Hoffen wir - ohne
ausfallend eu werden, was uns nie etn-
fallen würde! - daß die kommenden
hefte genau so ausfalten, wie uns aufge-
fallen Ist, daß Ihnen die bisherigen gefallen
haben, was auf jeden Fall der Fall war.
Vor 2 Jahren war es Immerhin ein Unter-
fangen mit Hangen und Bangen, ob wir
genügend Leser einfangen, um weitere Hefte
anzuhangen . Da es geglückt ist, weiß Ich
wohl, daß nur Sie - . ich meine bestimmt

weil gewissermaßen, eventuell, mög-
Ildierweise, gegebenenfalls, wahrscheinlich,
vielleicht uder überhaupt nicht . und
deshalb danke ich Ihnen für Ihre treue An-
h,ingerschaft! Seien Sie versichert - Ver-
sicherungen sind immer teuer! - daß ich
es mir angelegen sein lassen werde, Sie für
Ihr angelegtes Bezugsgeld nicht reinzulegen,
sondern wie bisher mit Fleiß und Schweiß
den Preis zu entgelten (nicht v e r gelten -
das machen andere kostenlos!)

Wie Sie vielleicht schon bemerkt haben
werden, bemühe ich mich krampfhaft . mit
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Nicht co nahe ran, hier" Lecnrb . sonst
gibt's schmutzige Hände! Herr B1ngei will's
naldrlrch mal wieder genau wissen und
lierr Obering . Felgtebel flanks] ist In sei-

nem Element!

ein paar ..passenden" Worten die verflosse-
nen 2 Miba-Jahre zu würdigen, aber an-
erheinend i=_t mir die Karussellfahrere•• mit
meinem Söhnchen Wilfried gestern abend
nicht bekommen! Machen wir's also kurz
„Hinein . (stammt auch vom Nürnberger
Volksfest!) - . Hinein ins 3 . Miha-Jahr! -
(Wem das nicht gefällt, kann dafür lesen:
„Mit Volldampf voraus!•" oder _Signal Fred"
oder ..Weidmannsheil!" oder "Ring frei'."
oder „Glück auf!", )e nach Lust, Laune und
Ceschmadt!) Das ist Ja auch nicht ia wich
tig - irgend etwas muß um sehllclilich ya
sagen! Die Hauptsache ist Jedenfalls, daß
Ihnen die Miba bisher immer etwas Neues
und Wissenswertes brachte und Sie darüber
hinaus auch noch mit ein bißchen Fiohsirrrr
unterhalten hat, Vielleicht haben wir sogar
zu viel gebracht, so daß es nun nicht aus-
bleibt . daß das eine oder andere Thema hie
und da in anderer Form wiederholt wird,
was ja in der Natur der Sache liegt . Es
gibt gerade bei der Modellbahnerel über cm
Problem sehr viele interessante Lösungen.
die wir Ihnen Mehl vorenthalten wollen.
sondern sogar aufzeigen müssen . Ben Akiba
mit seinem -Alles schon dagewesen!- mag
recht haben . Er wäre jedoch ein mißmutiger
Modellbahner, falls wir Ihn als Leser unter
uns hätten . Trotzdem werden wir immer
etwas Neues ausknobeln und wenn unser
ganzes Gehirnschmalz draufgehen sollte'

(Nur keine Bange! Stilmali soll zwar auch
knapp geworden sein, Aber ich habe noch
einige „Zentner" gehamstert!)

Ich könnte ja jetzt eigentlich mit dem
Satz „In diesem Sinne . " aufhören, mag
aber noch nicht . Ich möchte nämlich nicht
nur noch meinen herzlichen Dank für die
vielen .lahreslag-GretuIattonen ausspredten,
sondern noch ein nachahmenswertes Vorbild
herau`str!len:

Her i Schmidt aus Badeingen Saar
hat uns rnl;rnltch in löblicher Weise per Druck-
sache eine Anzahl unsere' großen Versand-
k,rc'erts zurückgesandt . Wenn die Direkt-
bezieher unter Ihnen von Zeit zu Zeit das-
relbe tun würden, dann blieben uns in An-
betracht der bereits wieder bemerkbaren
Papierknappheit manche Unkosten erspart.
Um so mehr, als ich die alterorts einsetzende
Bezugsgebührenerhöhung trotz abermaliger
Papierpreissteigerung-bereits die siebte!-
Muht mitmachen möchte, sondern den bis-
herigen Heftpreis etnzuhalten gedenke!

Sie meinen, Jetzt könnte ich aber auf-
hören? Gleich! Ich möchte nur die Post-
bezieher nochmals darauf aufmerksam
marinen, daß der Postbote das nächste Mal
nicht 4 .36 DM, sondern 6 .- DM kassieren
kommt, da im letzten Quartal insgesamt
4 Hefte erscheinen . Die übrigen Leser er-
halten diese ja durch Ihre altgewohnten
Geschäfte . Der 3 . Miba-Reporter Ist übrl-
gens auch im Werden und wird bald an-
gekündigt!

So . das wär es! Um vielen Wünschen
nachzukommen, steile teh Ihnen heute an-
läßlich des M1ba-Jahrestages einmal die
wichtigsten Verlags-Akteure vor . Was mich
anbelangt, schüttle hei Ihnen nodl schnell
behende die Hände und bleibe auch heute

Ihr möglicherweise unmöglicher
WeWaW

Der

	

jüngste,

	

jede eil

	

älteste
Joachim Kleinknecht alias Joki
Zeichens

	

Miha-Reporter,

	

Klrsc•hccu,~~-
und Assistent - ist das einzige . w ir, rri

Mibaverlag noch nicht vergriffen ist! :t<<ti

er schaut sonst nicht an ernst drein mich

scheint et- hier gerade die Scclenach'c die
Objektives Justieren zu wollen!
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Nicht gleich umblättern, sondern lesen
Sie ruhig weiter, die Sache wird halb
so wild. Außerdem müssen wir wohl
oder übel auch für die Anhänger des
Fahrplanbetriebes einmal etwas Ein-
schlägiges bringen. Ich weiß schon, daß
einem großen Teil unserer Leser der so-
genannte Fahrplanbetrieb ein Greuel

t, ich glaube aber auch zu wissen,
Woran die Sache krankt . Meist wird
irgendein Fantasie-Fahrplan aufgestellt,
dem die Modellbahner dann in der Pra-
xis nicht gerecht werden, so daß sie He-

wieder zu dem gewohnten „freien
trieb" zurückkehren. Wir wollen

heute einmal das „Ubel" Fahrplan-Be-
trieb an der Wurzel anpacken und Sie
grundlegend darüber aufklären . Auf
Grund unserer Erfahrungen haben wir
jedoch das große Vorbild nicht bedin-
gungslos nachkopiert, sondern das für
den Modellbahnbetrieb Wesentliche
herauskristallisiert.

Der Hauptfehler liegt meist darin,
daß für die in den einzelnen Bahnhöfen
vorgesehenen Rangier-Manöver eine
viel zu kurze Zeit angesetzt wird . Auch
wird die Fahrzeit meist theoretisch
berechnet, anstatt diese durch entspre-
chende Versuche auf der Anlage fest-
zustellen, wobei die Höchstgeschwindig-
keit der jeweiligen Zuggattung des
großen Vorbildes zugrundezulegen ist.
Genauso sind sämtliche vorgesehenen
Rangier-Manöver erst durrhzuprakti-
zieren und die hierfür erforderliche Zeit
in Sekunden oder einer anderen Zeit-
einheit zu ermitteln. Erst dann kann an
die Erstellung des „graphischen Fahr-
planes" gegangen werden, wofür wir
Ihnen ebenfalls die nötigen Hinweise

en wollen.
Die Aufstellung eines Fahrplanes, wie

sie zur Zeit die Bundesbahn für das
Winterhalbjahr vornimmt, ist eine Wis-
senschaft für sich und erfordert außer
einem großen Beamtenapparat noch
mehr Berechnungen, Überlegungen usw.
Alle Punkte aufzuführen, welche hierbei
berücksichtigt werden müssen, ginge zu
weit, zumal beim großen Vorbild noch

Wünsche der Wirtschaft, einzelner Ge-
meinden usw. in Betracht gezogen wer-
den müssen.

Wir nehmen also ein sogenanntes
Millimeter-Papier zur Hand und tragen
auf den äußersten Senkrechten zunächst
die gewählten Zeiteinheiten (Sekunden,
Minuten oder andere Modellzeiten) ab.
über der horizontalen Kopflinie be-
zeichnen wir in mehr oder minder gro-
ßen Abständen die auf unserer Anlage
befindlichen Bahnhöfe und Haltepunkte
und auch die etwa vorhandenen Block-
stellen . Letzteres ist sehr wichtig, da im
Fahrplan der Bundesbahn die Abfahrts-
zeit eines Zuges nicht früher festgesetzt
werden darf, bevor der vorangegan-
gene Zug die nächste Blockstelle erreicht
hat . In unserem Beispiel Abb . 1 gelten
als Blockstrecken die jeweiligen Bahn-
hofsabstände und ein Blick auf diesen
graphischen Fahrplan wird Ihnen zei-
gen, daß wir uns getreulich an diese
Vorschrift gehalten haben . Die Kurz-
bezeidrnungen der angegebenen Bahn-
höfe (AL, Be., Ha„ usw.) entsprechen
ebenfalls der beim großen Vorbild üb-
lichen Handhabung, wie auch die Anga-
ben der Bahnhofsentfernungen, sowie
deren Gleisbild. Der Kopf eines graphi-
schen Fahrplanes der DB weist natür-
lich noch viel mehr Angaben auf, die
jedoch für unsere Bedürfnisse bedeu-
tungslos sind (z . B. Gerichtsstand usw .).
übernehmen könnte man gegebenen-
falls noch den Höhenplan der Strecke;
überflüssig dürften bereits schon wie-
der die Angaben der auf der Strecke
befindlichen Kurven-Halbmesser sein.
Bleiben wir also bei unserem Schema,
bei welchem wir - diesmal entgegen
dem großen Vorbild - noch eine Spalte
„Bemerkungen" anfügen, in der wir für
unsere Planung notwendige Notizen
betreffend Zugzusammenstellung, aus-
zuführende Rangiermanöver usw. ein-
tragen. Dies ist geradezu unumgäng-
lich, wenn wir beim späteren Fahr-
betrieb auf Bahnhöfen größerer Ver-
kehrsdichte nicht in Bedrängnis gera-
ten wollen . Die einmal unter, einmal



über den Fahrzeitlinien stehenden Zah-
len sind ebenfalls nach dem System
der DB gesetzt, und zwar bedeuten die
Zahlen unter den Linien die Abfahrts-
zeiten, über den Linien die Ankunfts-
zeiten.

Darüberhinaus werden unsere Züge
auch mit den bei der DB üblichen Ab-
kürzungen bezeichnet und zwar
Schnell-Züge mit den Zahlen 1- 499

(daher z . B . D 203)
Eil-Züge mit den Zahlen 500- 599
Pers .-Züge mit den Zahlen 1000-1999
Güter-Züge mit den Zahlen 5000-3000

usw.
Triebwagen je nach Zug-Typ, daher z. B.

als Personenzug T1050 .

Es steht Ihnen allerdings frei, auch
andere, Ihnen zweckdienlichere Zug-
bezeichnungen zu wählen. Gegenzüge
werden auf jeden Fall mit der nächsten
ungeraden Nummer gekennzeichnet.
D-Züge werden außerdem auf dem
graphischen Fahrplan durch einen dik-
keren Strich hervorgehoben. während
Ankunfts- und Abfahrtszeitpunkt ein
und desselben Zuges bei längerem Auf-
enthalt auf einem Bahnhof der besseren
Übersicht wegen mit einer punktierten
Schlangenlinie verbunden wird.

Wie geht nun die Erstellung des gra-
phischen Fahrplanes weiter vor sich?
Am besten dürfte sieh dies an einem
Beispiel erläutern lassen : Der Perser
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Abb .] . Muster eines graphischen Fahrplans für Modellbahnzwecke
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uzug 1' 1063 fährt im Abst II)i .ihnhaf
Burg 0,00 ab und bewältigt die 4 m

neige" Strecke bis zum Bahnhof NI'1-
eirwj :id in 20 Modell-Minuten . Punkt

i••1 I3 :thnhofslinlc Co wird mit funkt
i B.Iimhofslinie Mi mit einem

4lrirh verbunden . Weiterfahrt
n- Ankunft im Bahnhof Ha e t

'eh diese beiden Punkte wie-
ei•bunden werden . Dasselbe ge-

:1 zwischen Ha und Be, wo der
ir1 1" eintrifft und nach einen

.It sen 51 Minuten um

	

tn
.11lcnburg weiterfährt und

:r.tri}11, Die Sache ist also
denn Sie wenden dieses

urntltch~n von Ihnen
.1 1 . 1 . Wein Sie das bis-

i 1 .1 I• . .icltten, dann bru-
tlr.

	

rtlcht 1vt111dein.
vcrln

	

1•

	

1, . in heilloses Durch-
einen i . :

	

Leben . Uaher hehlt
es ailse : 1 .i, ih de: /.u senge - :rufbau-
end auf ii : ,•• - li-r Fahrt - jede Zug-
fahrt getunt Lage luven und gerade in
den l)iit g ri ,iiinhnhöten (wie z . B.
Bettingen( allzu kurzfristige Zughäu-
fungen vermeiden! Durch den graphi-
schen Fahrplan lassen sieh also Kreu-
zungen oder Überholungen von Zügen
sofort feststellen . Wenn Sie z . B . die
Fahrzeitlinien des G 8511 ohne Aufent-
halt gradlinig fortsetzen würden, so
würde ihm der D203 zwischen Bahnhof
Ha und Be ziemlich unsanft in das Hin-
terende fahren! Um solo ein Unglück
zu vermeiden, mußte der G8511 in Mi
wohl oder übel auf die Abzweigung
fahren, um den D-Zug vorbeizulassen.
Zeitlich Wäre es natürlich möglich , die-
sen G8511 auch noch bis Ha weiterzu-
leiten, um dort den D-Zug abzuwarten,
doch hätte dies zur Folge gehabt, daß
er in Ha um so länger hatte warten
müssen, um den vorrangigen T 1050
in Richtung Co durchzulassen . Sie sehen
schon an diesem kleinen Beispiel, wie
leicht und übersichtlich man an Hand des
graphischen Fahrplanes - der übrigens
beim großen Vorbild nur für den
Dienetgebrauch bestimmt und für das
Publikum nicht zugänglich ist - seine
Fahrplangestaltung vornehmen kann.
Sie werden jetzt vielleicht auch ermes-
ten, Wie wichtig es ist, in der Spalte

,.Bemerkungen" Ihre jeweillav. :t Ga -
dankengänge und Vorhaben für die ein-
zelnen Züge festzuhalten, hesonda e ,
wenn Sie in einem größeren Dureh-
gangsbahnhof allerlei Rangiermanöver
vorhaben . Auch ist bei Ihrem 1'lari
natürlich sehr wichtig, ob Sie eine Ein-
Mann- oder Mehr-Mann-Anlage haben.
Wenn letzteres zutrifft, werden Sie auch
nicht umhin können, für jeden bedienten
Bahnhot einen Fahrplan in der Art der
Ihnen ja bekannten . .Ankunfts

	

und
..Abfahrts"-Tafeln aufzustellen . Für
Bahnhof Co würde dies also ungefähr
folgendermaßen aussehen:

COBURG
Ahfahrt

F' 1063 Richtung Altenburg
G 8511 Richtung Bettingen
D 203 Richtung Altenburg

USW . USW.

Die Ankunftstafel für Bahnhof Co
würde in unserem kleinen Beispiel nur
die Ankunft des T 1050 aus Richtung
Altenburg um 2°' anzeigen . Sie werden
schon gemerkt haben , daß unsere Mo-
dellbahn-Ankunfts- und Abfahrtstafel
auch Züge enthält, die auf denen des
großen Vorbildes nicht vermerkt sind.
nämlich die Güterzüge . Für unsere
Zwecke ist dies jedoch unbedingt erlor-
derlieh• wenn unser Fahrplanbetrieb bei
verteilten Rollen richtig funktionieren
soll . Auf den vorerwähnten AnkunFie-
und Abfahrtstafeln sind bei einer Mehr-
Mann-Anlage auch gleichzeitig die für
den jeweiligen Bahnhof erforderlichen
Rangier- und Umsetztahrten anzugeben.
ebenfalls Wagenzahl und -art des ie-
weiligen Zuges, nicht zu vergessen der
Vermerk . eh der eine oder andere Zug
nur werktags oder sonntags oder über-
haupt nicht fährt (letzteres, falls die
Anlage kaputt sein sollte, weil Sie diese
in einem Wutanfall über Ihren ver-
korksten Fahrplan demoliert haben!)

Das ganz .,letztere- war allerdings
nur Spaß, denn auf Grund unserer heu-
tigen Richtlinien werden Sie bestimmt
einen mustergültigen Fahrplan aufstel-
len, der Ihnen einen reibungslosen Be-
trieb garantiert und nicht nur Ihnen.
sondern auch Ihren Modellbahnfreun-
den Freude bereiten wird .
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Sle sehen hier den original-Gleisplan des Bahnhofs Unternbibcrt-Hiigiend mit zwei kleinen
Gerungen . die Sie entdecken sollen . Weiter gilt es, den eingezeichneten Zia', aufzulösen.
beiden Ci-Warpen sollen nach Punkt 3, der 0-Wagen nach ß . der G-Wagen nach 2,
Sttlemelwagen nach 1 und die Lok schließlich nach 5, weil das Hauptgleis fllr den

n frei sein soll. Auflösung siehe Seite 31&19 - doch bitte erst selbst ein bißchen
knobeln!

){7C11i( sie beint Knobeln etwa schwitzen

	

l~G117r1 kehlen Sie ab die Gletst lrilpltto1l14

der 00 (HO)-Anlag r1, .

	

r .	und Umgebung. Hie E. 62 und der CCitr Pr 05 ent-
ltdllden nach der

	

und zwar erstere durch Herrn Weeking, letzterer durchen= Horn . Ihr F:Jnk

	

sie r1,r Triebwagen wurden mit Perma-Motoren der Rhein .-
Weiei I< .rnie .¢nl!werile is. Heft 15.7 S . 15) versehen
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